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Lipide für mRNA-basierte Therapien

Evonik investiert in den USA

Evonik baut an seinem Standort 
Tippe canoe in Lafayette, Indiana/
USA eine neue Mehrzweckanlage 
für pharmazeutische Lipide im Welt-
maßstab. Sie soll den Konzern für 
künftiges Wachstum bei neuartigen 
mRNA-basierten Therapien über 
Covid-19-Impfstoffe hinaus breit 
aufstellen. Der Bau beginnt Anfang 
2023, zwei Jahre später soll die An-
lage in Betrieb gehen. 

Die Gesamtinvestition beläuft sich 
auf 220 Mio. USD. Die US-Regierung 
beteiligt sich mit bis zu 150 Mio. USD 
über ihre Biomedical Advanced Re-
search and Development Authority 
(BARDA). Die Investition wird zur 
Schaffung von mehr als 80 hoch-
qualifizierten Arbeitsplätzen in der 

Region Lafayette beitragen. Lipide 
sind entscheidende Komponenten 
zur Formulierung von mRNA-ba-
sierten Medikamenten. Das Health- 
Care-Geschäft des Essener Spezial-
chemieunternehmens ist ein inte-
grierter Dienstleister für Produkte 
und Technologien für mRNA-basierte 
Medikamente und beliefert weltweit 
große Pharmaunternehmen. 

Tippecanoe ist einer der weltweit 
größten Standorte zur Herstellung 
pharmazeutischer Wirkstoffe (APIs) 
und mit rund 650 Mitarbeitern der 
zweitgrößte Standort von Evonik 
in den USA. Mit dem Ausbau stärkt 
Evonik das Portfolio der Division 
 Nutrition & Care an Systemlösungen 
für Advanced Drug Delivery. (mr) 

Desmodur 15-Präpolymere

Covestro eröffnet neue Produktionslinie in Barcelona

Covestro hat die Produktion von Des-
modur 15-Präpolymeren in Barce-
lona in Betrieb genommen. Mit der 
neuen Produktionslinie für das aro-
matisches Polyisocyanat-Präpolymer 
auf Basis von Toluoldiisocyanat re-
agiert das Leverkusener Unterneh-
men auf die wachsende Nachfrage 
nach Hochleistungselastomeren und 
kann ein immer breiteres Spektrum 
an anspruchsvollen Anwendungen 
bedienen. 

Die neue Produktionseinheit in 
Barcelona wird parallel zum lau-
fenden Ausbau der Naphthylen- 
Diisocyanat-(NDI)-Kapazitäten im 
asiatisch-pazifischen Raum mit 
dem Werk Map Ta Phut in Thailand 
eröffnet. Sie soll helfen, das Wachs-
tum im Segment der hochwertigen 
Gießpolyurethan-Anwendungen für 
anspruchsvolle Aufgaben wie z. B. in 
der Fördertechnik zu unterstützen. 
(mr) 

Filtrationsprodukte und Membranen

Merck erweitert Produktionskapazitäten in Irland

Merck erweitert seine Kapazitäten 
für die Herstellung von Membranen 
und Filtrationsprodukten an seinem 
Standort Cork in Irland. Der Unter-
nehmensbereich Life Science inves-
tiert insgesamt rund 440 Mio. EUR 
in den Ausbau der Produktions-
kapazitäten für Membranen in 
 Carrigtwohill (ca. 290 Mio. EUR) 
und in den Bau einer neuen Pro-
duktionsstätte im Blarney Business 
Park (rund 150 Mio. EUR). Bis Ende 
2027 sollen dadurch mehr als 370 
Arbeitsplätze entstehen. 

2021 hatte Merck am Standort 
Carrigtwohill bereits 36 Mio. EUR 
in eine zweite Produktionslinie für 
Lateral-Flow-Membranen investiert, 
die vor allem bei Schnelltests für sel-

tene Krankheiten wie Dengue-Fieber, 
Malaria oder Ebola eingesetzt wer-
den. Außerdem sind sie ein wichtiger 
Bestandteil von Antigen-Schnelltests 
für den Nachweis von Covid-19.

Der Unternehmensbereich Life 
Science von Merck hat in letzter 
Zeit eine Reihe von Projekten zur 
Kapazitätserweiterung am Hauptsitz 
in Darmstadt sowie den Standorten 
in Wuxi (China), Buchs (Schweiz), 
Molsheim (Frankreich), sowie Car-
lsbad, Madison, Jaffrey und Danvers 
(USA) bekannt gegeben. Die Erweite-
rungen sind Teil eines auf mehrere 
Jahre angelegten Programms zur 
Steigerung der Herstellkapazitäten 
und -kompetenzen im Life- Science-
Bereich. (mr) 

Hochdurchsatzanlage zur Katalyseforschung

HTE gewinnt Anlagenausschreibung in China

Der Heidelberger Katalysefor-
schungsspezialist HTE hat den Zu-
schlag für die Lieferung einer 16-fa-
chen Hochdurchsatzanlage an das 
petrochemische Forschungszentrum 
Sinopec Dalian Research Institute 
of Petroleum and Petrochemicals 
(DRIPP) erhalten. Das Institut ist 
eine Tochtergesellschaft des Che-
miekonzerns Sinopec. Die Anlage für 
paralleles Testen und Benchmarking 
von Rückständen aus dem Hydro-

treating-Prozess wird von HTE in 
Betrieb genommen und im ersten 
Quartal 2023 im Forschungszentrum 
in Dalian installiert.

In den vergangenen Jahren war 
ein rascher Anstieg der Kapazitäten 
in Chinas Hydrocracking-Anlagen zu 
verzeichnen. In diesem Zusammen-
hang setzt Sinopec auf modernste 
Katalysatortesttechniken, um die 
Störungsbehebung im Raffinerie-
betrieb zu unterstützen. (mr) 

Glas- und Kunststoffprodukte 

Gerresheimer erhöht Kapazitäten in Indien

Gerresheimer hat seine Produktions-
kapazitäten in der Glas- und Kunst-
stoffproduktion in Indien deutlich 
ausgebaut, um den steigenden Be-
darf seiner globalen Pharmakunden 
zu bedienen. Am Standort Kosamba, 
im indischen Bundesstaat Gujarat 
etwa 200 km nördlich von Mumbai 
gelegen, entstand ein neues Werk 
zur Herstellung hochwertiger Kunst-
stoffbehälter und -verschlüsse. Die 
Glasproduktion wurde mit hochmo-
derner und nachhaltiger Schmelz-
wannentechnologie modernisiert. In 
den vergangenen zwei Jahren inves-
tierte das Unternehmen in Kosamba 
einen zweistelligen Millionenbetrag 
in neue Wannen mit modernster 
Glasschmelztechnologie.

Die Schmelzwanne ist mit den 
neuesten Produktionsmaschinen 
ausgestattet. Sie verfügt über die 
empfindlichsten Inspektionsgeräte, 
die den firmeninternen Standards 
für die Herstellung von Behälter-
glas entsprechen. Ebenso wurden 
die Produktionskapazitäten für Glas-
injektionsfläschchen sowie Kunst-
stoffbehälter und -verschlüsse mit 
Sicherheitssystemen vergrößert.

Die Produktionsstätten in Kosam-
ba werden die Nachfrage globaler 
Pharmakunden nach Lösungen aus 
Glas und Kunststoff decken und un-
terstützen die Wachstumsstrategie 
„Formula G“ des Düsseldorfer Ver-
packungsherstellers insbesondere in 
den Emerging Markets. (mr) 

Lichtstabilisatoren

BASF erhöht Produktionskapazität in Singapur 

BASF hat die Produktionskapazität 
für das Antioxidans Irganox 1010 
am Standort auf Jurong Island in 
 Singapur durch die Integration ei-
ner zusätzlichen Fertigungslinie in 
die bestehenden Produktionsanlagen 
erweitert. 

Durch die Kapazitätserweiterung 
bietet der Ludwigshafener Konzern 
seinen Kunden mehr Flexibilität und 
erhöhte Liefersicherheit. Die Men-
gen aus den zusätzlichen Kapazitä-

ten in Singapur werden vor allem 
die schnell wachsenden Märkte in 
Asien-Pazifik und im Nahen Osten 
bedienen.

Irganox 1010 ist ein primäres, 
sterisch gehindertes, phenolisches 
Antioxidans. Es bietet Schutz vor 
thermooxidativem Abbau und wird 
hauptsächlich in Polyolefinen sowie 
in PVC oder technischen Kunststof-
fen und Elastomeren eingesetzt. 
(mr) 
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